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Geſetz und Gewalt Licht und Dunkel

Die ſchwere Kriſe in der ſich Frankreich befindet geſtattet
fürs erſte nicht eine auch unr annähernd zuverläſſige Prognoſe
für die Zukunft zu ſtellen Die Republik ſcheint in Gefahr zu
ein dies wenigſtens darf man ſagen Jhre Anhänger und
Verlheidiger haben mit einem ſehr ſtarken Feinde zu tämpfen
mit dem monarchiſtiſchen Klerikalismus dem nur eines freilich
das Wichtigſte fehlt um einen Anſchlag zu verſuchen nämlich
ein Führer Wäre der Säbel da ohne den das Unternehmen
des Umſturzes der Teſtehenden Staatsordnung nicht gelingen
kann ſo hälte die Welt wohl längſt eine entſcheidende Nachricht
aus dem Nachbarlande erhalten Gegen die Republik ſteht
alles zuſammen was von einem Wechſel der Dinge politiſche
und private Vortheile erhofft die Kirche und das Heer die
Revanchelüſternen und die Bentejäger denen alle Mittel recht
ſind wenn ſie nur ſich ſelbſt bereichern können Die Ver
theidiger der Republik aber betrachten ſich untereinander nicht
ohne Mißtrauen Neben den ehrlichen Demokraten ſtehen die
Sozigliſten die darqguf ans ſind die blaßroſafarbene Tünche
der Republik durch ein entſchiedenes Roth zu erſetzen Vielleicht
wären die Anhänger der heutigen Stgatsform zahlreicher und
ſtärker wenn nicht in der Bevölkernng die Sorge weit ver
breitet wäre daß mit der Vertheidigung der Republik nur dem
exlremen Radikalismus vorgearbeitet werden würde Die
Aengſtlichen entſcheiden ſich ſomit lieber dafür auf der Gegen
ſeite Platz zu nehmen nicht aus beſonderer antirepublikaniſcher
Schwärmerei ſondern eben nur aus Furcht vor der möglichen
Beerbung durch den Sozialismus

Ob Dreyfus freigeſprochen oder verurtheilt werden wird der
Kampf ſelbſt wird weitergehen wie er ja auch bisher ſchon
nicht um jenen unglücklichen Mann allein ſich gedreht ſondern
nur an ſein tragiſches Schickſal angeknüpft hat Es ſieht nicht
danach aus als ob die etwaige Freiſprechung des Haupimanns
Dreyfus dazu führen könnte die Affäre ans der Welt zu
ſchaffen Mit der Zuſpitzung des Streites zu einem Duell
zwiſchen den republikanifchen Civilgewalten und den Heerführern
iſt die Armee noch ſtärker als früher für die hohen Militärs
engagirt worden die mit dem Muthe der Verzweiflung ihres
ganze Exiſtenz in die Wagſchale gegen Dreyfus und ſeine Ver
theidiger geworfen haben Würde ein Freiſpruch erfolgen ſo
könnten die heutigen Machthaber unter keinen Umſtänden Halt
machen vor den Generälen um Mercier ſondern ſie müßten
die Anklage gegen ſie erheben Es hat ſich aber gezeigt daß
das heutige Miniſterinm nicht ſo ſtark iſt um ein ſolches Ver
fahren mit beherzter Sicherheit zu beſchließen Die lächerliche

Belagerung des Antiſemitenhäuptlings Gusérin iſt nicht wie
man es darzuſtellen beliebt das Zeichen von Milde und Be
ſonnenheit die Blulvergießen vermeiden möchte ſondern ſie iſt
das grskteske Symbol innerer und äußerer Schwäche Wo
ſoll da der Muth zum derben Aupacken eines Mercier her
konmen Es iſt ja möglich daß ſich dieſer Muth noch findet
aber wir ſehen ihn einſtweilen nicht

Die Freiſprechung des Dreyfus würde die Wuth der Gegner
noch mehr entflammen und die Gefahr eines Anſchlags näher
bringen Damit iſt nun freilich nicht geſagt daß der Anſchlag
gelingen muß Wer kann wiſſen welche Kräfte die zum
Aenßerſten getriebenen überzengten Anhäuger der Republik zu
entfeſſeln vermöchten wenn es zum Ernſtfall käme Die
Zurückhallung deren ſich die ſkrupelloſe Geſellſchaft der Staats
feinde in Frankreich immerhin befleißigt mag denn doch dafür
ſprechen daß dieſe Leute die Mächte des Widerſtandes die ſie
zu überwinden hätten angemeſſen groß einſchätzen und daß ſie
durch ihre geſchwätzige Leidenſchaftlichkeit nur verbergen wollen
wie ſchwach ſie im Grunde genommen ſich ſelber zunächſt noch fühlen
Wenn dagegen Dreyfus aufs neue verurtheilt werden ſollte ſo
müßte das das Signal zu einem noch lebhaſteren Anſturm aller
Freunde von Wahrheit und Gerechügkeit gegen ihre rückſichts
loſen Unterdrücker werden

Für uns Dentſche liegt es ſelbſiverſtändlich am nächſten uns
zu fragen was wir in dem einen wie im andern Falle zu er
warten haben Die Ruhe mit der dieſe Frage bisher bei uns
erwogen worden iſt enthält eigentlich ſchon die Antwort in
ſich man hat überall an den politiſchen Stellen wie in der
dſtinktiv das Rechte erfaſſenden öffentlichen Meinung die ſehr
veſtimmte Empfindung daß ein unmittelbarer Rückſchlag der
in Frankreich bevorſtehenden Entſcheidungen ſie mögen ſein
welche ſie wollen auf das Verhältniß der beiden Länder nicht
W ſorgen iſt daß dieſer Rückſchlag jedenfalls keine dringenden
mag n mit ſich zu bringen braucht Eine Republik die der

hen wie Frankreich von furchtbaren inneren Feinden bedroht
kann nach außen hin keine Aktionskraft bewähren und wir

en ja auch ſeit zwei Jahren wie unaufhaltſam ſich dies
Hraukreich aus dem Gefüge loslöſt worin es als wichtiger
ſendet der internationalen Beziehungen ſeinen immerhin

Mit gebietenden Platz ſo lange Zeit hindurch gehabt hat
Fran braucht nur auf die Veränderungen in dem Verhältniß
r reichs zu Rußland und andererſeits Dentſchlands zu Ruß
är d ſehen um ganz zu ermeſſen was die Dreyfüsaffäre

W Konſtellationen der auswärtigen Politik bedeutet
und z ſich an dieſen veränderten Bedingungen für Anſehen
ſigiren dacht Frankreichs unn wohl etwas Weſentliches modi
Giing wenn die Feinde der heutigen Stagtsform zuletzt doch

phirten Wir glauben es nicht und beinghe ſieht es ſo

aus als glaube es auch in Frankreich niemand Eine neue
franzöſiſche Monarchie würde gleich bei ihrem Beginn der
maßen durch innere Zwiſtigkeiten gelähmt ſein daß ſie reichlich
damit zu thun hätte ſich mit umgekehrter Front dieſer Gegner
zu erwehren für die in Europa wenn auch nur mit moraliſchen
Shympathien alles mitkämpfen würde was im Klerikalismus
und Jeſnitismus den gefährlichſten Feind der hentigen auf
liberalen Grundlagen bernhenden Geſellſchaftsordnung erblicken
müßte Und dann keine Regierung kann den Gernch ihres
Urſprungs loswerden Eine nene bonlangiſtiſch inſcenirte
Monarchie im Nachbarlande wäre von der erſten Stunde an
mit dem Fluche der niedrigſten Gemeinheit behaftet mit dem
Geruch der entſetzlichſten moraliſchen Entartung die vor Mein
eid und Gewaltthat nicht Halt macht Nein Deutſchland hat
nichts zu fürchten was auch in Frankreich werden mag

Dentſches Reich
Volk und Volksverkretung

Die erſte Auſordernng die man an ein Parlament zu ſtellen
berechtigt iſt iſt die daß in demſelben die Stimmung und
Meinung des Volkes unzweidentig zum Ausdruck kommt
Von dieſem nur der Gerechtigkeit und Billigkeit entſprechenden
Zuſtande iſt wohl aber kein Parlament der Welt weilker ent
fernt als das preußiſche mit ſeinem Herrenhaus und
Abgeordnetenhaus Abgeſehen vom Herrenhans bei deſſen Art
der Zuſammenſetzung von einer Volksvertretung überhaupt
nicht die Rede ſein kann bietet das Abgeordnetenhaus das aus
Volkswahlen hervorgeht nicht nur ein ganz verſchrobenes
ſondern ein ganz verkehrtes Bild der Wünſche und des Willens
des Volkes dar Die Urſache davon liegt einmal in dem Wahl
ſyſtem mit ſeiner Dreiklaſſen Eintheilung und ſeinem öffentlichen
und indirekten Verfahren andererſeits aber zum guten Theil
an der Eintheilung der Wahlkreiſe die geradezu ein Hohn auf
die jetzigen Bevölkerungs Erwerbs und Stenerverhältniſſe iſt
und jedem Gerechtigkeits und Billigkeitsgefühl direkt ins
Geſicht ſchlägt Seit 1861 reſp 1867 wo die geſetzliche Feſt

ſtellung der Wahlkreiſe erfolgte haben ſich all dieſe Verhältniſſe
ganz enorm verändert Oſlſelbien iſt in jeder Beziehung hinter
den Landestheilen weſtlich der Elbe zurückgeblieben der
Bevölkernngszuwachs iſt hier viel rapider und in weit höherem
Maße wie dort erfolgt langſam aber ſicher ſind wir vom
Agrarierſtagt in den Jnduſtrieſtagt hineingewachſen die Jnduſtrie
hat an Jntelligenz an Erfolgen an Steuerleiſtungen das auch
wirthſchaftlich in mittelglterlichen Anſchauungen verknöcherte
Junkerthum mit Rieſenſchritten überholt Am dem preußiſchen
Parlament iſt aber dieſer Aufſchwung dieſe Entwicklung dieſer
Wandel des Staates ſpurlos vorübergegangen Die Städte
Handel Gewerbe und Jnduſtrie die dem modernen Preußen
das Gepräge und die Bedentung gegeben haben ſind im
Abgeordnetenhauſe ganz unverhältnißmäßig ſchwach vertreten
Nur durch dieſe den thatſächlichen Verhältniſſen direkt wider
ſprechende parlamentariſche Vertretung des Volkes iſt es möglich
geweſen die Mittellandkanal Vorlage zu Fall zu bringen
Ganz verkehrt wäre es dargus zu ſchließen daß mit dieſer
Ablehnung die Meinung des preußiſchen Volkes zum Ansdrock
gekommen wäre Die Stimmung der Mehrheit des Volkes
iſt für den Kanal das iſt bereits unwiderleglich zahlen
mäßig bewieſen Nur das rückſtändige Agrarierthum hat
die Volksſtimmung vergewaltigt und dieſes gewaltige
Kulturwerk das würdig war den Abſchluß des Jahrhunderts
zu bilden mit Hohn und Spott aus einem elend kleinlichen
Geſichtswinkel verhindert Jetzt nachdem die erſte Aufregung
vorüber iſt und die Sachlage kühl und nüchtern betrachtet wird
heißt es die Hand an die Wurzel des Uebels zu legen Es
muß endlich einmal etwas geſchehen um die ſkandalös unge
rechte Wahlkreiseintheilnng zu einer gerechteren zu machen Es
bedeutet keine Zurückſetzung der landwirthſchaftlichen Intereſſen

die im Abgeordnetenhauſe übrigens ausſchließlich die der
Großgrundbeſitzer ſind wenn man eine Beſeitigung des Zu
ſtandes verlangt daß ländliche Kreiſe die gleiche Zahl
von Abgeordneten ſtellen wie ſtädtiſche oder
induſtrielle Bezirke mit einer zehn mal ſo großen
Bevölkerung und mit fünfzig mal ſo großenSteuerleiſtungen das iſt eine Forderung der aus
gleichenden Gerechtigkeit die jeder der nicht in junkerlichen An
ſchaunngen befangen iſt gutheißen muß

Die Kangalvorlage wäre ſchlankweg bewilligt worden wäre
nicht durch die in heutiger Zeit unverantwortliche und unhalt
bare Wahikreiseintheilnng das platte Land und das vſtelbiſche
Junkerthum gegenüber den Städten und dem induſtriellen
Weſten ſo ungehener bevorzugt Auf konſervativ agrariſcher
Seite iſt man mit dieſen Zuſtänden natürlich höchſt zufrieden
und denkt nicht daran auch nur das Geringſte daran zu
ändern Für den Liberglismus müßte es aber eine der Haupt
auſgaben ſein in dieſer Beziehung einen den thatſächlichen
Verhältniſſen und der Gerechtigkeit entſprechenden Zuſtand
herbeizuführen Bisher iſt liberalerſeits auf dieſe Mißſtände
viel zu wenig hingewieſen worden Mit Palliativmitteln iſt
gar nichts zu erreichen hier muß eine Radikalkur angewendet
werden Abänderung des Wahlſyſtems und der
Wahlkreiseintheilung Wir werden nicht müde werden
dieſe berechtigte Forderung immer wieder und mit verſtärktem
Nachdruck zu erheben

Die Bündler und der Nordoſt
Mit dem liberalen Bauernverein Nordoſt iſt der Bund

der Landwirthe von jeher unzufrieden geweſen Eine Orga
niſation der Landwirthe in welcher die Herren vom Groß
grundbeſitz nix tau ſeggen haben, iſt nicht nach dem Herzen
derjenigen die den Bauernſtand nur als Vorſpann für die
Beſtrebungen der preußiſchen Junker nud ihres Geſolges zu
benntzen gewohnt ſind Daß Bauern und Büdner Erbpächter
und Hänsler Koſſälhen Gärtner und ländliche Arbeiter mit
liberalen Anſchauungen ſich frei gemacht haben von der Füh
rung des junkerlichen Großgrundbeſitzes und in eigenen Ver
einen unter der Führung von gleichgeſinnten Standesgenoſſen
dem Uebermuth und den Vorrechten der konſervativ antiſemi
tiſchen Agrarier entgegen getreten ſind das können die
Bündler noch immer nicht vergeſſen Um ſo mehr bemüht
man ſich daher die Bauernfreundlichkeit und Fürſorge der
junkerlichen Bundesführer ius hellſte Licht zu ſetzen Der
Zorn der Bnndesſührer gegen liberale Zeitungen die auch
dem Landmanne die Wahrheit nicht rerheimlichen die auch
ihn unterrichten wollen über die Verhandlungen der Parlamente
und die ſonſtigen Vorgänge im politiſchen Leben iſt deshalb
ganz begreiflich Ebenſo gut iſt es zu verſtehen warum der
Bund gegen die liberalen Bauernvereine und namentlich gegen
den Nordoſt ſeinen Haß richtet Das Organ dieſes wirk
lichen Bauernvereins der Deutſche Bauernfreund hatte vor
kurzem mit vollſtem Recht darauf hingewieſen daß die Junker
ſeiner Zeit einen an Rebellion grenzenden Widerſtand gegen
den König Friedrich Wilhelm III bei Aufhebung der Erbunter
thänigkeit der Bauern gezeigt hatten Was thut nun das
pommerſche Bundesblatt zur Abſchwächung der Wirkung dieſer
Feſtſtellung Es erzählt ſeinen Leſern weisheitsvoll der
Bauernfreund habe gelogen die Junker v Stein und Graf

Hardenberg hätten die Aufhebung der Erbnnterthänigkeit der
Bauern gewollt und durchgeſetzt Die Junker von Stein
und Hardenberg erinnern uns übrigens an einen bekannten
Bundesredner der einmal in einer Verſammlung auch die
Herren von Schiller und von Goethe zu Jnnkern
ſtepelte und für die Verdienſte die der Adel ſich um
das Volk erworben reklamirte Daß Stein und Hardenberg
keine Junker waren daß ſie liberale Agrarpolitik trieben
und gegen die widerſtrebenden Junker die ſchärfſten Mittel an
wenden mußten zur Durchſührnng der Aufhebung der Erb
unterthänigkeit das alles verſchweigt das amtliche Organ
des Bundes der Landwirthe Gegenüber dieſen und ähn
lichen willkürlichen Entſtellungen iſt immer und immer wieder
der aufklärenden Thätigkeit von liberalen Bauernvereinen wie
der Nordoſt einer iſt recht viel Glück und guter Erfolg zu
wünſchen

Soziale Angelegenheiten
Die Petition des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein

preußen um Ermäßigung der Eiſenbahnfahrpreiſe
für die i r von landwirthſchaftlichenArbeitern nach dem RNheine iſt der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen worden Daß der Arbeitermangel im
Weſten nicht geringer iſt wie öſtlich der Elbe vermochten die
Agrarier zwar nicht zu beſtreiten Um aber nicht inkonſequent
zu erſcheinen verſicherten ſie ihre weſtlichen Berufsgenoſſen ihrer
lebhaften Sympathien für Abſtellung dieſes Uebelſtandes Sie
haben auch nichts gegen billigen Arbeitertransport nach dem
Weſten nur ſoll dieſe Vergünſtigung nicht den heimiſchen Ar
beitern zu gute kommen ſondern auf Ausländer beſchränkt
werden Dem hinterſtändigen ruſſiſchen polniſchen galiziſchen
oder italieniſchen Arbeiter wollen ſie die Verbeſſerung ſeiner
wirthſchaftlichen Lage von Staats wegen erleichtern während
unſere eigenen ländlichen Arbeiter mit allen Mitteln verhindert
werden ſollen auch innerhalb der Grenzen unſeres Vaterlandes
ihren Wohnſitz dort zu ſuchen wo ihnen der beſte Preis für ihre
Arbeitsleiſtung geboten wird Noch vor 4 Wochen erklärte ſich
die Kreuzztg in einer längeren Ausführung gegen eine all
gemeine Verbilligung der Perſonentarife und zwar mit der
bauptſächlichſten Motivirurg daß hiervon zumeiſt nur die Ausländer einen Vortheil haben würden Se t aber gehen die
Agrarier voran die Deutſche Tagesztg ſo weit fremden
Arbeitern Tarifvergünſtigungen zuweiſen zu wollen die ſie
unſeren heimiſchen Arbeitern zu verſagen ſich nicht ſcheuen

Parteinachrichien

Daß die Auseinanderſetzungen innerhalb der
ſozialdemokratiſchen Partei über die taktiſche Stelluno
nahme der Sozialiſten auf deren Parteitage vorausſichtlich
großen Umfang annehmen werden wird in der Parxteipreſſe de
ſtätigt So ſchreibt die Volksſtimme in Chemnitz die ſich über
die Unterſcheidung zwiſchen dem rechten und linken Flügel
drr Partei aufregt weil dadurch dem Gedanken einer Spaltung
gewiſſermaßen Hausrecht gewährt werde das folgende Oberſter
Grundſatz der Partei muß ſeinz frei in der Meinung einig im
Handeln Darin iſt viel geſündigt worden Man läutet Sturm
gegen die die über die Theorie eine andere Meinung äußern
als ſie im Programm niedergelegt iſt man iſt aber nachſichtig gegen
die die ſich durch Zuwiderhandlung gegen Parteibeſchlüſſe gegen
die Disciplin und dadurch gegen die zum Handeln nothwendige
Einigkeit vergehen Das muß aufhören ſoll die Partei nicht zu
einem untergeordneten Haufen werden wo jeder thut was ihmgutdünkt Ob der Parteitag dieſe Wirkung ausüben kann und
auf wie lange das iſt nach den Erfahrungen früherer Parteitage
zum mindeſten eine offene Frage

Die Kriſe im Marxismus betitelt ſich ein anregender
Aufſaß den im neueſten Heſte von Julius Wolf s Zeitſchriſt
für Sozialwiſſenſchaft Dr Franz Oppenheimer ver
öffentlicht Der Artikel beſchöſtigt ſich in erſter Reihe mit dem
Buche Eduard Bernſtein s Die Vorausſetzungen des Sozialism
und die Aufgaben der Sozialdemokratie das die wiſſenſchaftli
Nationalökonomie ebenſo wie die Vertreter des Sozialismus zu

einer erneuten lebhaften Debatte über die Richtigkeit des
marxiſtiſchen Syſtems angeregt hat Oppenheimer giebt Veru
ſtein in ſeinen gegen Marx gerichleten Ausführungen über
wiegend recht tadelt aber formell daß Bernſtein ſich nicht
genügend von der Unklarheit der marxiſtiſchen Terminologieiſt habe und glanbt ſeinem Buche darum eine bedeutende



wiſſenſchaſlliche Wirkung nicht van zu können Deſto
rößer aber werde die politiſche ſein Als den Kernpunkt ſieht
ppenheimer die Frage an ob wie Marx bebauptet der

Wiiltelſtand einſchuutz Vernſtein beſtreitet das und Oppen
heimer iſt der Meinung daß ihm der zwingende Beweis dafür

einngen ſei Sehr inlereſſant iſt der Schluß des Artikels dertie Stellung VBernſtein s im Kreiſe der heutigen wiſſenſchaft

üchen und volftiſchen Parteien erörtert Oppenheimer ſpricht
hier von einem NeoLiberalismus welcher nach dem Jnter
mezzo des iheoretiſch ebenſo unſichtbharen wie praktiſch erfolg
jofen Kathederfozialismus wieder an die alten Lehren von Adam
Smith anknüpfe und in drei Richtungen auftrete die durch
Jnlins Wolf Dühring und Oppenhelmer ſelber repräſentirt
wurden Dieſem Sozial Liberalismus zählt Oppenheimer auch
Bernſſein zu

Jn der ten des Deutſchen Katholikentages in Neiſſe trat am Montag in auffallender Art ganzanders als es bisher der Brauch der auf deutſchen Katho ken
tagen auftretenden Kirchenfürſten war Kardinal Fürſtblſchof
Kopp für die weltliche Herrſchaft des Papſtes und für
ſeine Berechtigung der Theilnahme an den Arbeiten der ver
floſſenen Friedenskonferenz ein Kardinal Kopp äußerte in dieſer
Hinſicht Es iſt eine unerläßliche Nothwendigkeit daß der Papſt
in der Ausühung ſeines heiligen Amtes volle Frefheit hat Dieſe
Freiheit darf aber nicht von dem guten Willen irgend jemandes
abhängen denn daraus würde folgen daß die Freibeit dem Papſt
wieder entzogen werden könnte Dieſe Freiheit muß unſer ganzes
volles Vertrauen in Anſpruch nehmen können und daraus folgt
daß der Papſt niemals Unterthan einer weltlichen Macht ſein
kann Lebhaſte Zuſtimmung Das ſind Forderungen von
denen die Kirche niemals ablaſſen kann und deshalb werden alle
treuen Katholiken dieſe Forderungen wiederholen und man wird
ſie nicht damit einſchläfern können daß man ſie auf die beſtehen
den Zuſtände hinweiſt Das iſt nur eine geduldete Freiheit die
auf die Dauer auch der beſte Wille nicht mehr gewährleiſten
kann Alſo unabhängige Freiheit des Papſtes iſt nothwendigdamit er ſeine hohe Miſſion auf Erden ausüben kann Dieſe

Miſſion des Papſtes umfaßt aber nicht allein die Sorge
ſür die einzelnen ſondern für alle Völker für die
ganze Welt Eine heiße Sehnſucht nach Völkerfrieden
zieht durch die Herzen aller Anweſenden und ein ſtarker
Zug geht durch die Welt daß Streitigkeiten der Völker auf
friedlichem Wege ausgeglichen werden Mögen auch Be
ſtrebungen die das zu erreichen ſuchen zu Zeit noch ſo
geringen Erfolg haben dieſe Jdee beherrſcht einmal die Menſchen
geiſter und ſie wird nicht mehr verſchwinden Aber ein ver
hängnißvoller Jrrthum iſt es daß man den Völkerfrieden auf
ganz andere Grundlagen ſtellen will als auf die Religion
Leo XIII ſagt ohne die Hilfe der Kirche und der Religion
werden wir keinen Ausweg aus dieſem Wirrſal finden Nun
iſt das Papſithum die größte religiöſe Macht der Welt dieſe
Thatſache mag noch vielen unbequem ſein geleugnet kann ſie
nicht werden Das Papſtthum hat den größten moraliſchen
Einfluß auf der ganzen Erde und deshalb iſt das Papſtthum
auch der berufene Schiedsrichter zwiſchen Völkerſtreitigkeiten
und deshalb betrachtet es der Papſt als eines von ſeinen hohen
Jdealen dieſe Rolle in der Welt einnehmen zu müſſen nicht
ans Herrſchſucht ſondern weil er ſich fühlt als Vertreter jenes
Friedensfürſten der mit einem Friedensgruß in die Welt treten
und allen Menſchen Frieden bringen wollte Deshalb werden
auch die Kinder der katholiſchen Kirche niemals anders denken
und andere Jdeale vor Augen haben und ſie werden niemals
wirklich Vertrauen auf Friedensbeſtrebungen haben können
die nicht die Religion zur Mitwirkung heranziehen Der
Kardinal beſprach dann noch im allgemeinen den Zweck der
Tagung und begrüßte ſehr kurz die katholiſchen Brüder aus
dem Nachbarlande auf deren Treue zu ihrem Glauben und zu
ihrem Kaiſer man mit Bewunderung hinblicke Die zweite
öffentliche Verſammlung am Dienstag eröffnete der
Vicepräſident Graf Oppersdorf mit Verleſung des Telegramms
des Kaiſers ſ Morgenblatt worauf ein dreimaliges Hoch auf
dieſen ausgebracht wird Erſter Redner war Abg Pfarrer
Langer Bärwalde über die Agrarfrage Eine Hanpt
forge bei Löſung der Agrarfrage ſei die Erhaltung des kleineren
und größeren Banernſtandes ein Gegenſtück zur Löſung der
ſozialen Frage deren das Centrum ſich immer mehr annehmen
werde Bismarck ſei 1879 zur Schutzzollpolitik des Eentrums über
gegangen namentllch zum Schutze der nationalen Landwirthſchaft
Die Verhältniſſe ſeien leider ſo verändert daß die Preiſe für
Landprodukte gefallen die Produktionskoſten dagegen geſtiegen
ſeien Der Antrag Kanitz könne keine dauernde Abhilfe ſchaffen
er werde vielmehr bald das Uebel der Verſchuldung erneuern
Die Hauptnoth der Landwirthſchaft ſei der Mangel an Geſinde
und Arbeitern Um höhere Löhne zahlen zu können und ſo die
Konkurrenz der Jnduſtrie auszuhalten ſei eine Erhöhung der
Einnahmen der Land wirthſchaft nothwendig Ein anderer Haupt
grund für die Nothlage der Landwirthſchaft ſei die Verſchüldung
infolge der modernen Geldwirthſchaft die Mobiliſirung des
Grundbeſitzes Dieſe Verſchuldungsfrage ſei das Hauptproblem
der Agrarfrage Dieſe Frage könne man aber nicht von heute
auf morgen löſen manche Vorſchläge ſeien überhaupt noch nicht
ſpruchreif Die Organiſation in Bauernvereinen ſei nothwendig
ferner Raiffeiſenkaſſen uſw Das Centrum iſt nicht eine reine
Agrarpartel aber auch nicht agrarfeindlich es tritt gleichmäßig
ein für alle Berufsſtände und in dieſem Beſtreben könne man
trotz aller Anfeindungen ſagen Wir vom Centrum fürchten
Gott und ſonſt nichts auf der Welt Hierauf ſprach Rektor
Huppert Bensheim über die moderne Litteratur

Um die nach dem Eingeſtändniß Liebermann v Sonnenberg s
auf dem todten Punkt angelangte antiſemitiſche Bewegung
mit neuem Agitationsſtoff zu galvaniſiren ſollen dem Partei
programm der deutſch ſozialen Reformpartei anſcheinend die
Rezepte Ahlwardt s und des Grafen Pückler einverleibt werden
Der Geſchäftsführer der Partei Dr Gieſe hat ſeinem Referatefür den diesjährigen Parteitag u a die Forderung zu Grunde
gelegt daß das Alte Teſtament aus dem Religions
unterricht aus geſchieden werde Was im Alten Teſtament
von Werth für die Bildung religiöſer Anſchauungen und ſittlicher
Begriffe ſei laſſe ſich auf andere Weiſe in den Religions
unterricht verweben Die Schickſale des Jndenvolkes ſeiner
Patriarchen Könige und Propheten gehörten in den Geſchichts
unterricht Der Reichsbote, ein in dieſer Frage gewiß un
verdächtiges Blatt bemerkt hierzu emvört Man muß ſich nur
wundern daß dieſe Herren nicht auch gleich die Ausſchließung
des Neuen Teſtaments verlangen Da aber Dr Gieſe auf die
Wirkſamkeit dieſes kleinen Mittels zur Bekämpfung des Juden
ihnms nicht allzu große Hoffnungen zu ſetzen ſcheint ſo fordert
er zum Schluß ganz nach dem Muſter des Grafen Pückler daß
die Jndenfrage von den anderen Völkern gemeinſam und end
giltig durch völlige Abſonderung und wenn die Nothwehr es
gebletet ſchließlich Vernichtung des Judenvolkes gelöſt
werde Es wundert uns nur daß die Antiſemiten auf dieſe
einfache Löſung der Judenfrage nicht ſchon früher ge
kommen ſind

Zu einer Nachricht in Nr 393 über das Verhältniß
der Deutſchen Zeitung zum Alldentſchen Verband
iheilt uns Herr Dr Friedrich Lange der Herausgeber des
genannten Blattes mit daß der Alldeuntſche Verband weder
als ſolcher noch in ſeinen Mitgliedern die kapitaliſtiſche Stütze
der Deutſchen Zeitung ſei der Verband wäre vielmehr
ſowohl an dem älteren wie an dem neueren Stammkapitale
des Blaites derart verſchwindend betheiligt daß ſeine Mit
glieder ſelbſt ſchwerlich in dieſem Sinne als Stütze der
Deutſchen Zeilung ſich betrachten können Die Herrn Dr Lange

zugeſchriebene Aeußernng daß der Alldeutſche Verband viel
mehr ihn und das Blatt brauche als umgekehct pe Dr Lange
ols erfunden zurück denn er habe eine ſolche oder ähnliche
Nenßerung nicht geihan Die von Herrn Pr Lange hiermit

unſeres Erachtens noch lange nlcht vollſtändig widerlegten Mit Verein eine lelſe ei Je en in de ine Wit h eiſe ein Fahnenbandeller und ein Fahnen
zu ſeiner der ant iſem en Deutſchen Zeitung entſtammtender Lib Korr Wir hoffen denmächſt von dieſer Seite noch im Shäö re r n r zerrt ſe a ten i
nähere Aufſchlüſſe in der Angelegenheit zu erhalten nie zuvor Das trifft nicht nur für einzelne Theile des W

dir ileakern für d gen Be der Hauplbeſuchs
zeit überſlieg in den meiſten Orten die Wohnungs 2Verwaltung und Rechtepflege Angebot Der Grund für dieſe Erſcheinung i wohnte d

Der Avotheker Fahrenkrug in Spandau Jnhaber eines Unrecht in den jetzt im Harze vorhandenen beſſerDrogengeſchäſts ſollte unbefugt den Titel Apotheker an verhältniſſen zu ſuchen en aber auch i ewig ſitehrs
genommen und Gebeimmittel nämlich Katarrhbonbons an ſich ſteigernden natſonalen Wohlſtand ſein en
geprieſen haben Er hatte in den Zeitungen Apotheker Wernigerode 29 Aug Ein Streit mit blutt
L Fahrenkrug s Katarrhbonbons gegen Huſten und Heiſerkeit A emAusgang trug ſich geſtern nachmittag in der Spilckern ehe Se cent e h Wagenfabrik zu Zwiſchen dem SEiſendreder Wilhelm a
ſie Npolbeter ſind d ofeng el bei Aneteliunen ict einem Stellmacher Münzenberg war Streit ausgebrochen undlübren ſeine nicht i 37 cihiehpelpreen picht als der Werkſührer den Arbeitslage verlaſſen hatte ſchlug Kühn
Ferner müßten Mitte s en verſchiedene den Stellmacher mit einem nenen ſchweren eichenen Axiſtiel
empfohlen werden und deren Beſtaßd theile in der Veröffentlichung Lif den Arm der Angegriffene erwiderte den Schlag durch einen
icht mit angegeben ſind als Geheimmittel angeſehen weiden Schlag mit einem Stellmacher Wirkmeſſer und traf den Kopf

Das Schöffengericht erachtete den Augeklagten fur ſchuldig und Kübnes Kühne brach blutüberſtrömt zuſammen und mußte in

verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe Der Angeklagte wird gegen be ehehhh r Steuer Wie
dieſe Entſcheidung den Jnſtanzenweg beſchreiten gleich nach der That flüchtete wurde von der Poligel ergriffen

und in Gewahrſam genommen

6 Braunſchweig 29 Ang Jugendliche BruderAnslan d mörderin Bekanntlich ſtand vor kurzem die isjährige
OeſterreichUngarn Schülerin Jda Bäſe aus Vorgsfelde vor der hieſigen 2 Straf

kammer unter der Anklage des Mordverſuchs gegen ihren eigenenJn den Grubenorken Sosnowice Milowice und Czeladzo neunjährigen Bruder Die Verhandlung wurde damals ausgeſetztan der preußiſchen Grenze ſind gegen 7000 Bergleute ansſtändig da die Angeſchuldigte auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht enden
geworden Ein großes Truppenanfgebot iſt zuſgmmengezogen ſollte Geſtern iſt dieſelbe aus dem hieſigen Unterſuchungs

worden i der c ei ö 7 la geedeng ded Scſchkechen Wrie bie cnefeh We r der Heil und Pflegeanſtalt Königslutter über
ihnen unllebſamen Steiger

Braunſchweig 29 Aug Einen Mordverſuch aufFrnunukreich ſeine Ehefrauſ machte geſtern mittag der Arbeiter Auguſt
Offiziöſe Kundgebungen in den geſtrigen pariſer Abendblättern Scheffler Scheffler der aus Luiſenthal bei Jnſterburg ge

deduziren die Regierung ſei durch den Kammerbeſchluß bezüglich bürtig iſt wohnt mit ſeiner Familie die aus ſeiner Frau Henriette
der Vertagung der Verfolgung Mercier s nach Schluß des geb Mai von hier und 5 Kindern im Alter von 15 25 Jahren in
Prozeſſes nicht gebunden da er gegen das gemeine Recht ver hieſiger Stadt Er ſoll ein arbeitsſcheuer und dem Trunke
ſtoßen habe ergebener Menſch ſein während ſeine Frau als ſehr arbeitſamDer Dichter Gigcoſa theilt im Corriere della Sera mit geſchildert wird ſie hatte ihrem Manne um nur im Frieden
Sarah Bernhard werde vor dem Kriegsgericht in mit ihm auszukommen in letzter Zeit von ihrem Arbeitsverdienſte
Rennes eidlich ausſagen Rochefort habe ihr im Kabinet des 80 Mark gegeben Geſtern gegen 12 Uhr gerieth er wie ſchon
Unterſuchnngsrichters Bertulus geſtanden er ſei von der Un öfter mit ſeiner Frau in Streit und warf ihr dabei eine ſtraf
ſchuld Dreyfus überzeugt werde es anderer Rückſichten bare Handlung vor dann faßte er ſie auf dem Korridor vor der
wegen jedoch niemals öffentlich eingeſtehen Wohnſtube mit dem linken Arme um und ſtieß ihr mit der

Nußßlaud rechten Hand ſein geöffnetes Taſchenmeſſer tief innſriatud die linke Halsſeite Dann verſuchte er der FranDie ruſſiſche Regierung hat zu Gunſten der Erziehung das Meſſer durch die Kehle zu ziehen doch blieb
der Kinder der Adeligen eine neue Einrichtung getroffen daſſelbe am Schlüſſelbein ſtecken Hausbewohner kamen
die den Eltern faſt alle Koſten abnimmt Es ſollen in den dann der unglücklichen Frau zu Hilfe und veranlaßten die Ver

Provinzen Penſionate geſchaffen werden in denen die adelige haftung des Mörders Die Fran liegt ſchwer verletzt in ihrer
Jugend ſo gut wie koſtenlos untergebracht und mit allen Unter Wohnung darnieder und iſt bis jetzt noch nicht vernehmungse
richtsmitteln ausgeſtattet werden ſoll Die Hälſte der Koſten ſähig Der verhaftete Ehemann Scheffler hat bei ſeiner polizei
trägt der Stagt Die Einrichtung entſpricht etwa den Logir lichen Vernehmung das Geſtändniß abgelegt daß er die Ab
häuſern für die Studenten für welche der Zar 9 Millionen ſicht hatte ſeine Frau zu tödten und dann Selbſtmord
r r v ſog e Wrrng ng rn en zu begehenJugend ganz unter die Kontrolle der centralen und lokalen Be z 29 An nne nhörden zu bringen und überdies die adelige Jugend möglichſt J e ekkben iſt de T
rn von ihren plebejiſchen Altersgenoſſen und Freunden zu Nonnenſchmetterlings wieder konſtatirt worden Außer in
rennen Chi Ziegenrück plant man jetzt auch in Langenorla die Errichtunghinga eines Geneſungsheims für Frauen Wie es ſcheint iſt die An

Der ruſſiſche Geſandte und der engliſche Geſchäftsträger ſind regung vom altenburgiſchen Miniſterium ausgegangen Außer
übereingekommen die jüngſt erwähnte Schwierigkeit die in Langenorla kamen noch die Gemeinden Freienorla und Nieder
Hankau bezüglich des Beſitzes der Firma Jardine Matheſon Co kroſſen in Frage Das direkt am Wald n Langenorla
entſtanden iſt durch Schiedsſpruch erledigen zu laſſen dürfte für das Geneſungsheim vorzüglich geeignet ſein

S Aus dw e rgreg Sie s tj neidergeſelle Jn einer in der Nendorfer Vorſtadt bev 29 doyer kg r nen findlichen Schneiderwerkſtätte veruneinigten ſich kürzlich ein
Leipzig 29 Aug Fing rter Ritter autskau ächſiſcher und ein böhmiſcher Schneidergeſelle aus geringDurch einen Hochſtapler iſt vor einigen Wochen der Ritterguts ſügiger Urſache Als der Sachſe den Böhmen an der Kehle

beſitzer Graf Schlieffen auf Ogroſen bei Kalau ſchwer ſaß hatte ſtieß dieſer ſeinem Handwerksgenoſſen die Scheere
geſchädigt worden Vor etwa drei Wochen meldete ſich bei etwa 6 Centimeter tief in die Bruſt und verwundete
dem Grafen ein elegant gekleideter Herr der ſich v Gerhardt ihn ſchwer Der Böhme behauptet zwar der Sachſe habe ſich
nannte und wegen Ankaufs des Rittergutes mit dem Grafen ver fe Scheere ſelbſt in die Bruſt gerannt es erſcheint dies aber

re Der jiunge etwa 25 Jahre alte v G trat dabei ſehr nicht glaubhaft Der Böhme wurde verhaftet
icher auf und erzählte daß er vor kurzem eine bedeutende Erb A Leipgzig 29 Auguſt Der deutſche Verein für
egit gemſer rh enden n ſt e Knabenhandarbetlt veranſtaltet auch für dies Jahr vom
ſicherem Grundbeſitz anlegen müſſe Bald wurden die Herren 18 25 Okt an ſeinem Lehrerſeminar zu Leipzig en wey

r mationskurſus für Schulleiter undhandelseinig das Gut ſollte für den Preis von I Mill M in insbeſondere für Seminar Direktorener waltungsbeamteS eſſis r reden e Wung rwep Leiter von öffentlichen Schulen und Privatanſtalten für Schul
Kaufpreis zu leiſten hatte Damit Herr v G alsbald das Gut aufſichtsbeamte ſtädtiſche Schuldecernenten ſowie Regierungs
beziehen könne wurde einige Tage vor dem 15 Auguſt bei dem J e h wen
r wolt d T e r an z deutſchen Vereins für Knabenhandarbelt 2 Die menſchliche Hand
gehe h en rn d Im als allgemeinſtes Werkzeng 3 Ueber die Wirkung der Knaben

handarbeit in erziehlicher volkswirtbſchaftlich ſozialer unddarauf folgenden Tagen ließ ſich kein Herr v Gerhardt ſehen pheſeniſcher Hinſicht ſowie hinſichtlich der tünflleriſchen Ge
prunde er ger Wui ſchmacksbildung 4 Ueber die Methode der

S 4 Vorträge 5 Ueber Einrichtungen für denn e e n e Wege wehe e ie ſucenha bare Vorttig 9 Wie zog der Wehret
Rittergutsbeſitzer noch größere Schwindeleien verüben zu im Seminar für Knabenhandarbeit und 7 Ueber den gegen
können Sonnabend abend gelang es den famoſen Gutskänfer wärtigen Beſtand der Beſtrebungen Beſuche der Leipziger un
in Leipzig zu verhaſten Ob Gerhardt ſein richtiger Name iſt auswärtiger Schülerwerkſtätten Probelektionen und Diskuſſionen

e ehe nen ehe e le e ehe h ehe tene S e arechnet ſeinen Verluft den er durch den Schwindler erlitten auf koſtenfrei Ausführliche Programme ſind zu beziehen von dem

etwa 19000 Seminar Direktor Dr Pabſt in Leipzig Scharnhorſiſtraße 19
imziglngchri a an ges die Anmeldunden thunlichſt bis zum 20 Sept

4 zu richten ſindNravin in regr ten 8 Leipzig 29 Aug Nordpark Anmaßung des
Zahna 29 Ang Hühnerjgad Ernteergebnis geiſtlichen Amtes Mit einem Äufwand von Mill MarkF Biebſeuchen Die Hühneriagd hat bis jetzt ziemlich gute Firg e v der Stadt ein Park deſſen An

Reſultate gezeltigt und zwar hinſichtlich der Menge der ge ſage ſo weit gediehen iſt daß der Teich bereits im kommenden
ſchoſſenen Hühner als auch des eer Preiſes Der Preis Winter dem Eisſport dienſibar gemacht werden ſoll Ein
der Hühner ſchwankt zwiſchen 80 Pf und 1 M Die Ernte Dfenſiknecht Namens Caspar gad ſich dem Geiſilichen eines
im Flämig iſt nun vollſtändig im Trocknen Der Bauer ſieht Porortes gegenüber als berliner Stadimiſſtonar aus und wohnte
im allgemeinen beſriedigt auf dieſelbe herab Unſere Gegend dem Begräbniß eines Mädchens in vollem Ornat bei und
hatte ſeit Oſtern viel unter Viehſeuchen zu heiden Dieſer Zu ſprach ſchließlich auch am Grabe einige Vibelſtellen Der Ent
ſtand war für die Gegend gerade nicht erfreulich beſonders be ſarvte gab vor Gericht an daß er nur habe ſehen wollen wie
klagten es die Geſchäſtslente in den kleinen Marktorten ſehr daß man ſich als Geiſtlicher fühle Die Strafe dafür wird auf eine
nun ſchon verſchiedene Viehmärkte der Maul und Klauenſeuche Woche Gefängniß bemeſſen

wegen ausfallen mußten und infolgedeſſen die Geſchäfte Einbuße eerlitten Jetzt läßt die Seuche glücklicherweiſe nach und es ſind 77arm ſeitens der Hedrden die ſtrengeren Mobregeln zur Be Vermiſchtes
ämpfung dieſer Viehepidemien aufgeboben worden Goethe s und Schiller s Körpergröße Die einzige gengue
4 GroſtMühlingen 29 Aug Hagelſchlag Das 5 ß ß s ſtammt von dem geniglenHagelwetter am 23 Juli d J hat im Amte Mühlingen nach re n ne s Rauch im Juni 182

ungeſährer Schätzung einen Schaden von über 100,000 We Goethe in Weimar beſuchte hat er auch Goethe s Höhe gemeſſen
angerichtet Leider iſt davon nur ein Sechſtel verſichert ſo daß Seine Notiz darüber lautet auf 6 Fuß 17 Zoll weimariſch
mancher Beſitzer empfindlich getroffen iſt Nicht gering iſt auch Haß 174 em Goethe zählte damals 75 Jahre und Rauch
der Schaden den die Domäne Barby erlitten hat doch iſt er fand ihn geiſtig lebendig heiter in faſt ununkerbrochener ausdurch Verſicherung gedegt ind ſind ca 65 do Ve veraütet Nlerndex Töhilateit korperlich wohl in bewunderungswürdiger
e in Zerbſter Gegend gelegene Domänen haben für den er gerader Haltung des Körpers beweglich das Auge lebendiglittenen Schaden 60,000 M bezw 103,000 M erhalten n Ausdruck als drei Ja re früher da er ihn zuletzt geſebget

Oſterfeld 29 Aug Schadenfeuer Geſtern früh die Farbe des Geſichts a jugendlich blühend geröthet Zie
brannte im benachbarten Cauerwitz die mit Getreidevorräthen hſeſer Gelegenheit mag erwähnt werden daß wir auch über

n Scheune des Landwirths Köhler nieder Ueber die Ent Körpergröße Schiller s eine zuverläſſige Angabe beſitzen Kilitar
tehung des Feuers iſt noch nichts näheres bekannt man ver maß im Jahre 1780 bei ſeiner Entlaſſung aus der Bihi er
muthet Brandſtiftung akademie Fuß 3 Zoll württembergiſch Maß 179 em hoethe

e rn CZörbig 29 Aug Kriegerfeſt Am Sonntgg feierte war alſo in ſeinem 21 Lebensjahre 5 em größer s Mannder Kriegerverein So Queh Pöleroxf das en ſeines im 75 Jn Weimar galt Schiller ſpäter als der größte Jahre
25jährigen Beſtehens mit Umzug und Feldgottesdienſt unter der Stadt Es iſt anzunebmen daß er nach dem rgrößee von neun dwürtickn Kr tivereiben Ken dennoch gewachſen iſt Andererſeits mag auch die Korn alſo

Frauen und Jungfrauen der beiden Ortſchaften wurden dem Goethe s im Greiſenalter etwas abgenonmen haben
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der Unterſchied in der Größe beider wohl zeitweiſe größer ge

v Affäre v Broich Durch Gerichtsbeſchluß wurde das
Die egen den Frhrn v Broich aufgehobengoeeenn Cocſan Clauſſen in Hamburg der mit Geh

Der geg Rath v Broich ſeit langem in Fehde liegt hatte es
Ober ſesßt daß das berliner Amtsgericht J am 18 Auguſt ein
durchae ahlungsverbot gegen den Geh Ober Reg Rathvoriſuſen an eines Urtheils erließ Clauſſen machte am
v Br J eine Forderung von 80,000 M gegen v Broich
u v Broich der zur Zeit im Bade weilt die Ladunggeltend Jielt ſo konnte die Bekanntmachung betr Antrag auf

irseröffnung nicht verhindert werden Geſtern hat das
Amtsgericht nun das Zahlungsverbot gegen Frhrn v Broich

oben und den Antrag auf Konkurseröffnung zurückgewieſen
anſo l hheiegendeit betreffs der 80,000 M ſoll am 27 Ottober
e dem Oberlandesgericht zu Kiel in zweiter Jnſtanz verhandelt

deneber Madame Labori die Gattin des gegenwärtig im
Vorder rund des allgemeinen Intereſſes ſtehenden DreyfusZelhediagers Maitre Labori bringt eine engliſche Zeitſchriſt

rer neueſten Nummer einen Artikel Madame Labori iſt
Wie wan in Paris ſehr wohl weiß eine geborene Engländerin

her ihre etwas romantiſche Vergangenbeit erfährt man
W endes Als Mitwirkende in den berühmten Promenaden
Pherten in Convent Garden in London erregte im Jahre 1882
le jngendliche Pianiſtin Miß Magaie Oley viel Bewunderung

das junge Mädchen war damals noch Schülerin der Londoner
Muſitalademie Bald darauf machte Maggie eine Tournée durch
Deutſchland und Oeſterreich wo ihr vorzügliches Spiel überall
roßen Beifall fand Bei ihrer Rückkehr nach England lernte

be mit Ruhm bedeckte kaum ſiebzehnjährige Klaviervirtuoſin
in Hauſe ihrer Mutter die im vornehmſten Stadtheil der
pritiſchen Metropole ein elegantes Ausländer Penſionat unter
hielt den franzöſiſchen Juriſten M Labori kennen Zur ſelben
Zeit wohnte in dem Penſionat der bekannte Pianiſt Wladimir
von Pachmann und beide Männer bemühten ſich um die
Hand der reizenden Tochter des Haufes Miß Maggie wählte
den Künſtler Die Ehe war aber keine glückliche und wenige
Jahre ſpäter erfolgte in Amerika die Scheidung Nach Europa
zurückgekehrt begegnete die um viele ſchmerzliche Erfahrungen
reicher gewordene Künſtlerin wieder ihrem früheren Bewerder

h Kobori der noch dieſelben Gefühle für ſie hegte Diesmal wies
ſie ihn nicht von ſich und Herr und Frau Labori führten ein
jdegles Eheleben Die Gemahlin des berühmten Advokaten iſt
teine beſondere Schönheit aber ihrer äußeren Erſcheinung haſtet
jenes undefinirbare Eiwas an das beſtrickender wirkt als ein
klaſſiſch geſchnittenes Geſicht Jhr ſanftes liebenswürdiges
Weſen der vollendete Takt der wohlerzogenen Britin in Ver
bindung mit dem Chic und der Grazie die ſie der Pariſerin
abgeſehen machen die intelligente mit reger Phantaſie begabte
Frau zu einer ungemein feſſelnden Perſönlichkeit Als Mwe
de Pachmann ſpielte ſie in allen beſſeren Konzerten in London
und zum letzten mal erſchien ſie in Paris in der Oeffentlichkeit
Nach ihrer Verheirathung mit Maitre Labori hat Maggie Okey
Pachmann aufgehört zu exiſtiren Wer jedoch Gelegenheit hat
Mme Labori in ihrem Heim zu hören iſt der Ueberzeugung
daß ſie es noch heute mit den beſten Pianiſtinnen aufnebhmen
kann Sie vernachläſſigt ihre Kunſt in keiner Weiſe Jhre
Freunde behaupten daß die drei ſie ganz in Anſpruch nehmenden
Leidenſchaften ihr Gatte ihre Muſik und ihr geliebtes
Paris ſeien

Der Tenfel im Luſtballon Am Donnerstag riß ein
Windſtoß den Feſſelballon der militäriſchen Luftſchifferabtheilung
in Rom vom Seile los und trieb ihn ins Gebirge Der Ballon
kam gegen Abend bei dem Dorfe Palombaro zur Erde nieder
Die geſammte Einwohnerſchaft des Dorfes rannte dem ſchönen
ſilberfarbigen Ballon den der Abendwind am Erdboden hin
trieb nach und es dauerte auch nicht lange bis ſie ihn fingen
Zu ihrem höchſten Erſtaunen konnten ſetzt die Frauen und
Mädchen von Palombaro ſeſtſtellen daß der Ballon aus purer
Seide ſei und jede wollte natürlich ein möglichſt großes
Stück von der Ballonhülle haben Aber ſo große Mühe ſich
auch die guten Leute von Palombaro gaben es gelang ihnen
wicht den Ballon zu entleeren Bei jedem ſtärkeren Windzug
hüpſte er überdies in die Höhe und drohte zu entfliehen Die
Sache kam ihnen unheimlich vor und erweckte den Verdacht
daß der Vallon irgend ein hölliſches Ungehener ſei und wohl
gar den Teufel in ſeinem Bauche berge Was thun Das iſt

ganz einfach, ſagte der Schlaueſte unter ihnen Wir ſchaffen
den Ballon in die Kirche Wenn wirklich der Teufel in ihm
ſteckt ſo muß er von ſelber heraus denn in der Kirche kann
kein Teufel verweilen Geſagt gethan Das Hauptthor der
Kirche wurde geöffnet aber der Vallon wollte nicht hinein Die
einen behanpteten er ſei zu groß die anderen ſchoben die
Schuld auf den Teufel der ſich mit allen Kräften der
Einführung in die Kirche widerſehze Schließlich zog und ſchob
und drückte man den Ballon derartig zuſammen daß man ihn
doch glücklich in die Kirche hineinbrachte Die Ballonhülle
wurde dabei freilich arg mitgenommen und hie und da ernſtlich
verletzt Jn der Kirche war es ſchon dunkel Man holte einige
Kerzen herbei um das weitere Verhalten des verdächtigen
Seidenungethüms genau beobachten zu können Ein ganz be
ſonders Neugieriger trat mit ſeiner Kerze nahe an den Ballon
heran und beleuchtete ihn von allen Seiten Dabei mag er mit
dem Lichte einem Riſſe in der Vallonhülle dem das Füllgas
entſtrömte zu nahe gekommen ſein Auf einmal ſchlug aus dem
allon eine blänliche Flamme hoch empor Ein fuürchtbares

Krachen Qualm Geſtank Schreckensrufe Alles ſtürzte halb
erſtickk und verſengt Hals über Kopf zur Kirche hinaus
Zilternd und bleich vor Entſetzen ſammelten ſich die guten Leute
von Palombaro auf dem Kirchplatze Die meiſten hatten den
Leufel geſehen wie er mit Feuer und Geſtank aus dem Ballon
pud der Kirche hinausgefahren war Da ſich der Qualm aus
er Kirche allmälig verzogen hatte ſo wagten ſich nach Verlauf

von einer halben Stunde ein paar Tollkühne wieder in die
Kirche hinein Großen Schaden hatte der Teufel weiter nicht
zngerichtet nur die ſchöne Seidenhülle des Ballons auf die
ſich die Frauen und Mädchen von Palombaro ſo ſehr gefreut
dokten war gänzlich zu Grunde gerichtet und lag ſchwarz und

verkohit auf den Steinſlieſen
gaeſt in Paris Georg Brandes ſchreibt der kopenhagener

tung Politiken aus Paris die Peſt ſei dort ausgebrochenſeien ſchon ſechs Fälle mit tödtlichem Ausgang zu verzeichnen
08 merkwürdige Schweigen der Preſſe erklärt Brandes dadurch

et die pariſer Blätter ſubventionirt ſelen um Schweigen zu
ewahren Nur die Redaktion der Fronde, von der Brandes

dieſe Mitihellung erhalten hat wies die Beſtechung zurück 7
die Rattenplage in Kopenhagen iſt ſo groß geworden
9 man Preiſe für die Tödtung von Ratten ausſetzen mußte
J den letzten drei Wochen hat der große Krieg gegen die

Jn der erſten Woche wurden nach den

wenden
atten begonnen

offiziellen Berichten 6094 Ratten getödtet in dund in der dritten 6780 Man bofft unter den ſah ad
eine Sterblichkeitsziffer von 10,000 in der Woche zu erreichen
obwohl das Jagdmaterial W ausgegangen iſt Man
ſt t ort ger z a d ganze Land aus
zudehnen e Frage der Vertilgung der Ratt inerNationalfrage geworden en n au einer

Transvport einer Kirche über den Ozegu Von dergeliſchen Gemeinde zu Swakopmund in Deutſch Suir weit

Afrika war vor einiger Zeit einer deutſchen Firma der Bau
einer kleinen Kirche aus zuſommenlegbarem feuerſicherem Stoff
in Auftrag gegeben worden Das Gotteshaus iſt nunmehr
fertiggeſtellt und in vollſtändig yerlenten Zuſtande von Hamburg
aus mit dem Afrikadampfer Maria Woermann nach ſeinem
Beſtimmungsorte abgegangen

Das Grab van Dyck s Gelegentlich der van Dyck Feier
richtete der Archidiakon von London Dr Sinclair eben einen
intereſſanten Brief an ein engliſches Blatt in dem er daranrer
innert daß der Künſtler in der alten St Pauls Kathedrale in
London begraben wurde Von dieſem Begräbniſſe ſchreibt ſich
die noch jetzt beſtehende Einrichtung her daß der Präſident der
Royal Academy und andere große Kunſtakademiker in der ſog

Künſilerecke der Kathedrale beſtattet werden Da das Grab
denkmal van Dyck s bei dem großen Brande im Jahre 1666 zu
Grunde ging und ſich in der neuen Kathedrale keine Tafel oder
irgend ein anderes rer e an den großen Maler
befindet ſo wiſſen die meiſten Beſucher der Kathedrale nicht
einmal daß van Dyck in ihr begraben wurde

Ein amerikaniſcher Sonderling Aus Chicago wird be
richtet Der Millionär Hatfield übte unmittelbar vor ſeinem
Tode mit einem Quarkett von Sängern das ſchon früher
engagirt worden war die Leichengeſänge ein die bei ſeinem
Begräbniß geſungen werden ſollten Dann mußte der Geiſtliche
dem ſchon früher das Honorar für ſeine Funktion beim Begräb
niß ausbezahlt worden war in Gegenwart des Sterbenden ſeine
Leichenrede halten Nachdem die Trauerceremonie in vollkommen
zufriedenſtellender Weiſe beendet war ſchloß der Millionär ſeine
Augen und ſtarb

Ein adliger Hochſtapler Der wegen arger Spielſchulden
ans der deutſchen Armee entlaſſene Baron v Scheltha
Steinmetz der wegen Betrugs in Paris zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt wurde hat ein nugemein bewegtes Leben
hinter ſich Auf ſeinen abenteuerlichen Fahrten die ihn durch
Frankreich England und Amerika führten hinterließ er überall
nicht unbeträchtliche Hotelſchulden Jn Nizza ſoll er deutſche
Offiziersuniform getragen und ſich als Kammerherr des deutſchen
Kaiſers ausgegeben haben was ihm natürlich großen Kredit
eröffnete den er denn auch reichlich in Anſpruch nahm Von
mehreren jetzt gegen ihn erhobenen Anklagen wurde nur die des
Direktors der Lebensverſicherungs Geſellſchaft Sun of Cangda
aufrecht erhalten dem der Angeklagte durch ſchwindelhafte Vor
ſpiegelungen von Verſicherungen die er für die Geſellſchaft ver
mittelt haben wollte 500 und ſpäter noch 600 Francs heraus
zulocken wußte Trotz der Bemühungen ſeines Vertheidigers
der ſich energiſch gegen die Bezeichnung Jnduſtrieritter für
ſeinen Klienten verwahrte dem nur der Vorwurf der Leicht
fertigkeit und der Spielſucht gemacht werden könnte wurde
d I gekiagte zu der oben erwähnten Gefängnißſtrafe ver
urtheilt

Unglücksfälle und Verbrechen Am Montag abend wurde
in Rehhagen bei Lübeck die Gärtnersfrau Bilderbeck von ihrem
Knecht Feldhuſen nach einem Streit durch einen Hieb mit der
Axt erſchlagen Der Mörder iſt ergriffen und geſtändig
Beim Wildern wurde in Oſterwick bei Coesfeld der 40 jährige
Landwirth Hüllermann erſchoſſen Als er auf den Ruf des fürſt
lichen Förſters Spechtmeyer nicht ſtand gab der Beamte Feuer

Ein junger Mann aus Büdesheim bei Bingen Adelſeck
wurde auf der Straße zwiſchen Büdesheim und Dietersheim
nachts erſtochen Als der That verdächtig wurde ein junger
Mann in Haft genommen Zwei im Alter von 17 und 19
Jahren ſtehende Töchter des Großfabrikanten Charles Blech in
Markirch eines nahen Verwandten des vortragenden Rathes
Grafen ZeppelivsStraßburg ertranken bei einer Bootsfahrt auf
dem Comerſee Jn Chemnitz wurde der Bankier Sackti der
frühere Mitinhaber der in Bankerott gerathenen Bankfirma
B A Fuchs Söhne in Würzburg verhaftet Jn der Umgebung von Jnterlaken verunglückte am Sonntag ein junger
franzöſiſcher Geiſtlicher Antoine Zoniſſen zweiter Vikar
an der pariſer Peterskirche Er war von dem ganz ungefähr
lichen Abendberg aus einem Wege gefolgt der ſonſt nur von
Holzleuten begangen wird und es ſcheint daß er es hier
an der nöthigen Vorſicht ſehlen ließ Er ſtürzte über eine
ziemlich hohe Felswand hinab und kollerte dann noch durch
den Wald bis auf die Straße die den Thunerſee entlang von
Jnterlaken nach Darligen führt Dort fanden einige Schul
kinder den Verunglückten bewußtlos Die ärztliche Unterſuchung
ergab ſchwere Verletzung der Rippen des Bruſtbeines und
Kopfes nebſt Quetſchungen und Schürfwunden am ganzen
Leibe Der Schwerverwundete wurde in das Krankenhaus nach
Jnterlaken gebracht Oben am Felſen fand man ſpäter ſeinen
Hut und den Tuaſchenkalender mit einer Summe in Bank
noten

Perſonalnachrichten Der Großmeiſter der Großen Loge
Royal York zur Freundſchaft in Berlin Profeſſor Dr Auguſt
Flohr feiert heute in Borkum ſeinen achtzigſten Geaurtstag

Jn Kolmar Elſaß ſtarb der Direktor der landwirthſchaft
lichen Verſuchsſtation des Reichslandes Profeſſor Barth ein
eifriger Förderer der Germaniſation auf landwirthſchaftlichem
Vereinsgebiet Oberſt Graf Moltke Commandeur des
breslauer Küraſſier Regiments ſtürzte guf dem Manöverterrain
infolge eines Fehltritts une erlitt einen Beinbruch Martian
de Muller jener Liller Advokat der im Schlafzimmer des
deutſchen Kaiſers zu Potsdam die Libre Parole geſehen haben
will fährt von Rennes nach Lourdes um Heilung für ſeine
lahmen Beine zu erflehen Vielleicht thut die heilige Jungfrau
ein Uebriges und heilt ihn auch von ſeiner Verlogenheit

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 29 Auguſt

Aufgeboten Der Poſtſchaffner Albert Drubig und Marie
Meiſtring Lindenſtr 56 und Parkſtr 239 Der Schieferdecker
Friedrich Großmann und Bertha Stöbe Fürſtenthal 9 Der
Sattlermeiſter Eduard Krone und Linnag Schönburg Gerbſtedt
und Sophienſtr Der Theatermaler Vincenz Sterra und
Martha Jahn Viktoriaplatz 2 und Frieſenſtr 12 Der Fleiſcher
Richard Schneeweiß und Friederike Schulze Taubenſtr
Der Kaufmann Gerhard Bremer und Martha Zimmer Olden
u und Unterplan 11 Der Gerichtsaſſeſſor Kurt Bauer und
Emilie Katzſchke Halle und Weißenfels Der Maſchinenmeiſter
Herm Schulz und Bertha Heimbach Halle und Magdeburg

in sämmtlichen Abtheilungen
meines Geschäftshanses

hio Preise sind um gänzlich mit den zusammengestellten
Posten zu räumen von Neuem und zwar uur noch für Kurze Zeit

bedeutend zurückgesetzt worden

Sudenburg Der Schloſſer Karl Wernicke und Paul2 auline WHalle und Gröbers Der Ober PoſidirektionsSekretär bin
ieſe und Alma Krupp Halle und Pr Holland
Geboren Dem Tiſchler Ludwig Strödke eine T Jda

Krukenbergſtr 16 Dem Landwirth Otio Henze eine T
Amalie Entb Jnſtitut Dem Maſchinenſchloſſer Karl Ebel eſn

Otto Ackerſtr Dem Klempner Karl Beger ein Franz
Fres Reuterſtr Dem Gelbgießer Franz Fuhrmann eine T
lſe Georgſtr Dem Eiſendreher Guſtav Kluge eine T

Emilie Jacobſtr 47 Dem Tiſchler Paul Kölling ein Kurt
Mangsfelderſtr 10 Dem Krankenwärter Otto Schmidt eine

Jrmgard Gr Wallſtraße 39 Dem Väickermeiſter
Albert Brendel ein Walther Taubenſtr Dem Vice
feldwebel Hermann Kaps ein S Richard Deffauerſtr 70 Dem
Lehrer Reinhold Bogen eine Charlotte Wörmiitzerſtr
Dem Schneidermeiſter Lonis Stück ein S Hans Hedwigſtr

Geſtorben Des Handarbeiter Peter Klüemeck Ebefr Hen
riette geb Schwarz 70 J Tborſtr 23 Der Oberprimäner
William Schurig 18 J Markt 15 Des Jngenieur Ferdinand
Krauß Max 1 M Bernhardyſtr Des Lackirer Wilhelm
Horwath Erich 3 Woch Schillerſir 2859 Des Vürſten
macher Karl Thiele Paul 1 J Schmeerſtr 15 DesSchmied Albert Kuhröber Paul 1 Mon Liebenauerſtr 165
Des Keſſelheizer Auguſt Schubert Martha 2 Wochen Lud
wigſtraße 20 Des Schmiedemeiſter Franz Hennig S todigeb
Marienſtr Des Handarbeiter Kari König W lly

11 M Thorſtr 50 Emma Neitfch 69 J Merſeburgerſtr 159
Des Fabrikarbeiter Wilhelm Quandt Ehefrau Luiſe geb
Reichardt 46 J Schmiedſtr 37 Die Wittwe Auguſte Schatz
geb Goetze 63 J Klinik Die Wittwe Wilhelmine Heinicke
geb Wernicke 68 J Weingärten 44 Des Handarbeiter Wil
helm Wendlandt T Emma 3 Mon Mansfelderſtr 48 Des
e e er w n Johanne geb MüllerJ Lilienſtr 12 Der Feuerwehrmann Auguſt Velger 42 JSt Eliſabeth Krankenhaus z

Standesamt Giebichenſteln
Meldungen vom 26 dis 29 Auguſt 1899

Aufgeboten Der Schlächter Karl Vogt und Anna Ackermann Berlin und
Gr B unnenſtr 48 Der Zimmermann Wilhelm Müller und Bertha Siegling
Halle und Advokatenſtr 104
Eheſchlieſzungen Der Schloſſer L A Grahl und W M Beyer Reil

ſtraße 38 und Reilſtr 377, Der Fabrikarbeiter O M Vogler und M M
Schu ze Kl Breitenſtr 12 und Triftſtr Der Handarbeiter J Wenzel und
S Steinert Domäne

Geboren Dem Bremſer C H Hennig eine Wilhelmine Hildegard
Reilſtr 29 Dem Kaufmann A H Wätzel ein Werner Kurt Burg

ſtraße 609 Dem Eiſenbahn Stationsgehilfen J W O C Altenkirch eine
Jda Elſe Burgſtr 25 Dem Handarbeiter F J Speer eine Minna Elſe
Gr Breitenſtr Dem Sleinſetzer A Hintſche eine Anna Martha
Schmelzerſtr 1 Dem Handarbeiter G Keitſchan eine Martha Emilie
Gr Brunnenſtr 38 Dem Handarbeiter F Stürze ein Julius Walter
Hoheſtr 18

Des HandGeftorven Guſtav Otto Koderiſch 4 Mon Hoheſtr 16
arbeiter E H Mühlbach T Friederike Minna Emma 10 Mon Trothaerſtr 22
Des Buchbindermſtr A Sypli T Johanne Margarethe Luiſe 1 Mon Ad
vokatenſtr Des Geſchirrführer H Froehlich S Walter 12 Tage Witte
kindſtr 32 Der Unſall Jnvalide Joſef Streicher 70 J Auguſtſtr 49 Des
Schloſſer A Trabitzſch S Karl Otto 10 Mon Wettinerplatz 14 Des Ge
ſchirrführer F C Heller T Emtlie Emma 3 Mon Schmelzerſtr Des
Lehrer J Böſel S Karl Hans Ewald 1 J Wittekindſtr 29 Der invalide
Handarbeiter Friedrich Gottlieb Sänger 67 J Triftſtr 10 Des Fabrik
arbeiter W A Lieding S Alkert Karl 2 Mon Burgſtr 19 Des Hand
arbeiter W H Günther S Wilhelm Reinhold 4 Mon Vöckſtr 13 Ein
unehel todtgeb Triftſtr 52
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Fleisch Extract
äbertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack
die Liebig schen Extracte und ist in allen

S besseren Drogen Delicatessen und Colonial
e waaren Handlungen zu haben

General Depot Düben Hermann Halle a S
Spezial Geſchäft ſeiner Geufer undOtto Kummer Glashütter Saſcheunhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Schutamarke

Jn dem Erſten Kaufmänniſchen Unterrichts Jnſtitut von
Ferdinand Simon MRagdeburg Viktorioſtr 2

gegründet 1870
fanden im Monat Juli durch Empfehlung des Jnhabers
12 Schüler unentgeltlich gute Stellungen

Strebſame jüngere Herren und Damen welche ſich eine
geachtete und ſelbſtändige Poſition ſchaffen wollen können
noch an dem 4 monatlichen Curſus des Jnſtitutes

um n Correſpondenz Rechnenfaſſend Buchführung Stenographie
und alle anderen Comptoirtiviſſenſchaften

welcher am 1 September beginnt und zum 1 Jannar 1900
abſchlieſßt theilnehmen

Proſpekte werden franko und gratis verſandt
zÖ75

Für Landkpartien
Kegelreisen Ausflüge empfehle Seheraartiel
Radau Instrumente Bigotphones Inuft
schlangen ferner Lampions Luftöallons
Drachen etc Grosse Ausioah in Reise
utensilien Trinkebechern Flaschen Plaid
reemen FPrühstickescdosen etc

C F Ritter Halle S Leipaiger Str 90

J Dewin
Halle a S

Marktplatz 2 u J

T h
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Fernsprecher Nr 486
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Bierbrauerei Abert Norell
Größte Glanzfeinheit Aenßerſt bekömmlich Große Haltbarkeit

Pr 410 Ltr Flaſche 10 Pfg
Lagerbier Goldfarbig

M M

Hermann Koch
Fabrikanut r a S IVFiltrir Apparate

für
Waſſer

Wein
Eſſen

quenre
Oele

2c

Obst u Bee
renpressen

Röäöst
Maschinen

für Kaffee Cacao
Fichorien Feigen
Farbmalz u Ge
treide aller Art

Steriliſir De
ſtillir u Paſten
riſir Apparate

Mineralwaſſer Limongaden und
Schanmwein Apparate

Man verlange Preisliſten

Vertreter F
Ienri Vall

Altes Gold Silber JnwelenUhreun Ketten u dergl kauſt zu höch
ſten Preiſen Fp7blmann Goldarbeiter
jetzt Dachritzſtr 6 J

S Schiebekiſten
in gr Auswahl Gr Märkerſtr 23

Quedinburgor Pferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 5 Okt IIauptgew i W von 5000 I

Berliner TFferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 12 Okt Hauptgew i W v 15,000 L

II Meissner Dombau Geldlotterie
Loose à 3M Ziehung 20 26 Okt Hauptgew ev 100 000 K ba ar

Königsberger Thiergarten Lotterie
Loose à 1 r 2iehang 28 Okt Hauptgew i W v 8000 K

I W o
Buch und KRunst

handlung

Gr 5 0S S e S SS S e S e e S e 5 Se
eNadelweiss

Pamphngeheres um el

PFlättanstalt
Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abholung ſowie Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlange Preis Verzeichniß

Pressenmit Visen und Molzbiet rund u viereckig Ob erdruck Doggenkelter und Vederdruek Apparat
selbstthätigh Hydraulische Keltern für Gross
betricb zur Erzielung von besonders hohem Druckünerreteht in Leistung und Güte Jahresabsatz über 2000
Pressen Obst und Traubenmühlen

l Fä a fearrt Co
S Vrankfart a II und Berlin N Chausseestrasse 2 E

Frischgeschoss Jange Rebhühner
Stück 860 1 1,10jührige Lühner 75 Vfg Neuer Sauerkon

FPrachtvolle Aggery Pfirsiche
Melonen Tomaten Tyroier Aepfel und Bärnen

süsse saftreiche Trauben Kistchen 2,40 3,00
Veine Wleisch und Wurstwanaren

fettfliessenden Ränucherlachs Elbanale
UIochnavomutischen Blüthenhonig d 1,00 M

Täglich frisch 66 td Pfg bisgeröstete Haakfees
Caca Chocoladen Vanille Biscuitsempfehlen billigst

Pottel Broskowski

1 Kilo Troponhat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Krätte bei Gesunden und
Kranken zur Folge

Tropon ist dessen Anschaftung jedem er

Nahrungs Eiweiss

Bei dem niedrigen Preise von

möglicht
Vorräthig in Apotheken und

ODrogengeschäften

d Reg Bezirk Magdeburg und Herseburg

RHEN

ette Berlin S Schöneberger Str 15b

ERKE

Ause Weddy
Leipziger Stra asse 22

Verschluss
e sämmtlicher Fächer

durch Herablassen
der Jalousie

Bin Sechloss öſfnot
alle Vächer

Amerik

Roll Jalonvie

Pulte S
Drehbare Büchergestelle Dreh Sessel Copirtische

Archiv und Registratur Schränke
Brief Ordner und Vervielfältigungs Apparate
Flachliegende Geschäftsbücher

Allein Vertrieb und Lager der

Vost Schreibmaschine
nachweislich beste Schnell und Schön Schreibmasebine

Keine Toilette ohne das
Gr o SS e Geheimniss

für die moderne Damenwelt
Kein ſtarker Lxib keine ſtark
Hüften mehr Hierfür volleGarantie Jugendliche Schlank
heit erzielt mein unt Nr 95959
geſetzl geſch Unterleibsträger

rlängerung der Taille um
5 em Keine Beſchwerden oder
Unbequemlichkeit keine geſund
heitl Nachtheile einf Befeſtig
kein Einſchnüren nöthig kein
dochſchieben des Corſets mehr
eſterreich Pat Nr 484605

Preiſe Der Träger allein
20 mit Hüftenträger 25
mit franz oder deutſch Eorſet
von vorzügl Sitz 35 reſp 40 M
Verſandt nach außerhalb keine
Probeſ Bei Beſtell bitte um
Angabe ger n n nweite reſp um Zuſendung eineMit Trager Corſets Frau Dir Krieg g Obne Träger

Berlin Friedrichſtr 95 III vis vis Central Hotel Prakt Anleg täglauch Sonntags von 11 7 Uhr

O Doeger SperrTrothaer Maſchinen Fabrik
Babuhof Trotha a/S

empſehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
Art an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomobilen und
auderen Maſchinen übernehmen die Lieferung neuer und
gebranchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomo

bilen und andere Dampfmaſchinen
Reelle und beſte Vedienung

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

weitaus beste
Schreib Maschine

Sofort
auswechselbare Typen

Fr Krupp Essen
70 Maschinen

Prager Bisen Ind GesPrag Wienje 100 Maschinen
Pennsylv Eisenb Ges

500 Maschinen ete eteVertreter
Friedrich Malseh
Gir Steinstr II

B HEIAaFmSann
Geiſtſtraße 64 I u II EtaEingang Neumarktſtraße ge

Empfehle ſelbſtgefertigte
läſchgarnitnren v 150 500
aueelſophas 90,00
theiliger Divan 50 00 m

einfache Sophas 35 00
Leltſtelen mit Matratzen billigt

in großerR ä
1 Muſchelſchrauk Nußb

Vertikow Spiegel mit Con
ſol 1 Divan Tiſch Stühle
Bettſt mit Matr Küchen
ſchrauk Tiſch und StuBbll

290,00 M
Kein Kaufzwang Transport gratis

Locomop or

Cfahrbar und stationär anf
und miethweise

liefern sofort
Adlbnninger 60

Darmstadt

Vertreter n ecee is
Halleſche

Puppen
KlinikJnh Herm Potseh

Nur h HirsehLeipziger Str 63 I Tr

Otto n OIIHerrengarderobe an
befindet ſich nur

36 Leipz Str 36
oberhalb d Thurmes im Pſchorrbräu

t u ohne Verwerthun

alter Wollsachenaur Herren und Damenkleiderſtoffe

aller Art Teppiche Strickwolle Leinen
u Banmwollwaagren z billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt a

Annahmeſtelle u Muſterlager b Frau
M Klanuff Spiegelſtr 2 Fr
OQuerfurth Landwehrſtr 21

Maschinen
fabrik

AnctionenDonnerslag den 31 d Mts Vor10 r dar riagre e
wangsweiſe zweithüſöraut Sop a 1 Partie Bücher

Handkoffer 1 Briefwaage cv Vricdvich Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblättern

Möbelfabrik und Magazin
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